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V

Vorwort

Ziel dieses Buches ist es, in verständlicher und konkreter Art zu beschreiben, was die 
Digitalisierung und das Internet of Things (IoT) für das technische Unternehmensumfeld 
bedeuten. Es zeigt auf, wie insbesondere mittelständische Unternehmen diese Veränderun-
gen in ihrem Handeln und ihrer Go-to-Market-Strategie, also ihrem Marktangang, berück-
sichtigen und als Chance nutzen können.

Technik und Marktverhältnisse wandeln sich drastisch. Das erfordert Change Manage-
ment. Die im Buch beschriebene Methode „Digitales Wirkungsmanagement“ kann diese 
notwendige Veränderung initiieren und sicherstellen.

„Digitalisierung auf Mittelständisch“ erklärt, wie man die neuen Möglichkeiten ent-
zaubert und praktisch umsetzt. Es rüttelt aber auch wach und stellt dar, wie sich durch 
die Verschiebung der Produktdifferenzierung von Hardware/Mechanik zu Software die 
Regeln ändern und sich Einfallstore für neue Wettbewerber öffnen – es also nicht so wei-
tergehen kann wie bisher.

Das Buch ist bewusst kompakt und zielgerichtet im Sinne des mittelständischen Han-
delns geschrieben und sollte deshalb von vorne bis hinten gelesen werden. Die Hinter-
gründe und Erklärungen am Anfang sind wichtig für das Verständnis und die Umsetzung 
der Methode, die im zweiten Teil beschrieben ist.

Bei den Ausführungen wird versucht, Anglizismen nur dort einzusetzen, wo z. B. der 
betreffende Trend nun einmal einen englischen Namen hat oder der Sachverhalt durch den 
englischen Begriff tatsächlich treffender beschrieben ist.

Das Buch richtet sich an alle, die im technisch-mittelständischen Umfeld der Chance, 
Herausforderung oder Bedrohung von Digitalisierung gegenüberstehen. Unternehmen im 
Mittelstand können ganz vorne dabei sein bei dieser Veränderung. Denn die meisten haben 
bereits an Bord, was man dafür in jedem Fall benötigt – Unternehmergeist.

Ich danke allen Menschen, die mir durch viele spannende und wertvolle Diskussio-
nen während meiner beruflichen Laufbahn dabei geholfen haben, zu Erkenntnissen zu 
kommen, die in dieses Buch eingeflossen sind, und den Personen, die mir während der 
Erstellung dieses Buches wertvolles Feedback gegeben haben, insbesondere dem Journa-
listen Frank Zscheile.



VI Vorwort

Die wichtigste und wertvollste Bestätigung für die Arbeit, die in diesem Buch steckt, ist 
erreicht, wenn es den vielen erfolgreichen und herausragenden mittelständischen Unter-
nehmen dabei hilft, die spannenden Potenziale der Digitalisierung konkret, positiv und mit 
viel Optimismus anzugehen.
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Zum Autor

Raimund Schlotmann ist Elektroingenieur und begann seine Laufbahn im Engineering- 
und Softwarebereich des Siemens-Anlagenbaus. Während der Abspaltung des Siemens-
Halbleiterbereiches als neues Unternehmen Infineon leitete er ein Team, das sich mit dem 
Thema „System on a Chip“ beschäftigte, also der Abbildung von ganzen Systemen auf 
Standardplattformen integrierter Schaltungen. In dieser Zeit erlebte er, wie sich z. B. die 
Produktdifferenzierung der Telekommunikationssysteme von Hardware zu Software wan-
delte und klassische Sprachvermittlungssysteme überflüssig wurden.

Überzeugt von den neuen Möglichkeiten immer schneller werdender Netze und dem 
Internet baute Raimund Schlotmann in den Jahren 2000 bis 2006 erfolgreich ein Cloud-
Computing-Unternehmen auf, das Lösungen zur Digitalisierung von Einkaufsprozessen 
im Mittelstand erstellt und betreibt.

Er beschäftigte sich durchgängig mit der Digitalisierung von Geschäftsprozessen und 
ist heute Geschäftsführer eines mittelständischen Softwareanbieters für Product and 
Document Lifecycle Management.

Durch seine Erfahrung kann er die Welten des Engineerings und der Software insbeson-
dere aus der Businessmodellbetrachtung miteinander verbinden und hat einen praxisorien-
tierten und mittelständisch geprägten Blick für die notwendigen Maßnahmen, die sich aus 
den aktuellen technologischen Veränderungen und Möglichkeiten ergeben.
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